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Einleitung .





Die Arbeiten des Reichstags .
t =

Der Reichstag war verſammelt vom 29 . November 1904
bis 30 . Mai 1905 , an welch letzterem Tage die erſte
Seſſion der laufenden 11 . Legislaturperiode geſchloſſen
wurde .

Während dieſer Zeit haben ſtattgefunden : 93 Plenar⸗
ſitzungen , 327 Sitzungen der Abteilungen , 172 Sitzungen
der verſchiedenen Kommiſſionen .

Von den durch die verbündeten Regierungen dem

Reichstage unterbreiteten Vorlagen haben die verfaſſungs⸗
mäßige Genehmigung erhalten : 16 Geſetzentwürfe , ein⸗

ſchließlich des Reichshaushalts - Etats und des Haushalts⸗
Etats für die Schutzgebiete , 11 internationale Abkommen ,
1Hallgemeine Rechnung über den Reichshaushalt , 2 Über —
ſichten der Reichs - Ausgaben und ⸗Einnahmen , 3 Über⸗
ſichten der Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete ,
für 1 Rechnung der Kaſſe der Ober - Rechnungskammer
und 1 Bericht der Reichsſchulden - Kommiſſion ſind Ent⸗
laſtungen erteilt , 1 Denhſchrift über Ausführung der An⸗
leihegeſetze hat durch die Erklärung des Reichstages , daß
durch die Vorlegung den geſetzlichen Beſtimmungen Genüge
geſchehen iſt , die Erledigung gefunden .

Unerledigt geblieben ſind : 9 Geſetzentwürfe , 1 all⸗
gemeine Rechnung über den Reichshaushalt für das Rech⸗
nungsjahr 1901 , 3 Rechnungen über den Haushalt von
Kiautſchou für die Rechnungsjahre 1900 , 1901 und 1902 ,
überſicht der Einnahmen und Ausgaben des Oſtafrika —
niſchen und Südweſtafrikaniſchen Schutzgebiets für das

Rechnungsjahr 1901 .
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Von den Mitgliedern des Reichstages ſind in dieſem

Seſſionsabſchnitt 12 Initiativanträge eingebracht

worden , von denen 8 Geſetzentwürfe enthielten . Von dieſen

und den im 1. Seſſionsabſchnitt eingebrachten noch un —

erledigten 84 Anträgen ſind 7 angenommen worden , da —

runter 4 Geſetzentwürfe , 2 abgelehnt worden , 1 Geſetz⸗

entwurf iſt zur Berückſichtigung überwieſen worden

Unerledigt geblieben ſind daher 86 Anträge , darunter

32 Geſetzentwürfe .

7 Anträge um Erteilung der Genehmigung zur ſtraf —

rechtlichen Verfolgung im Straf - bezw . Privatklageverfahren
wurden abgelehnt ; außerdem wurden 2 anderweite Ge —

ſchäftsordnungsangelegenheiten erledigt .

Von den 33 Reſolutionen , geſtellt zum Reichs —

haushalts⸗Etat für das Rechnungsjahr 1904 , ſind 26 un —

erledigt geblieben .
Von den eingebrachten 5 Interpellationen ſind 4

im Plenum zur Verhandlung gekommen .

Die Kommiſſionen haben 99 ſchriftliche und 37 münd —

liche Berichte erſtattet .

Die
—

etitionen , welche in der Zahl von 1302 ein —

gegangen ſind , haben folgende geſchäftliche Behandlung

erfahren : 244 Petitionen ſind dem Herrn Reichskanzler

überwieſen worden , 49 ſind durch Übergang zur Tages⸗
ordnung erledigt worden , 125 wurden durch Beſchlüſſe des

Reichstags für erledigt erklärt , 93 ſind als nicht geeignet
zur Erörterung im Plenum erachtet worden , 82 Petitionen ,

über welche Berichte vorliegen , ſind nicht mehr zur Ver —

handlung im Plenum gelangt , darunter 40 , betreffend

Anderung des Börſengeſetzes , 709 Petitionen ſind auch in

den Kommiſſionen nicht mehr zur Beratung und Beſchluß —

faſſung gelangt , darunter 155 , betreffend Anderung des

Geſetzes über Erwerb und Verluſt der Reichs - und Staats —

angehörigkeit , 104 gegen die Bewilligung weiterer Mittel

zur Unterſtützung gemeinnütziger Baugeſellſchaften , 133

wegen Anderung der Maß - und Gewichtsordnung , 91

wegen Anderung des Militärpenſionsgeſetzes .



Die Arbeiten des Reichstages fanden am 30 . Mai

1905 einen unerwarteten Schluß , der deshalb ſo über —

raſchend wirkte , weil 24 Stunden zuvor kein einziger

Abgeordneter einſchließlich des Präſidenten dieſen Ausgang
ahnte . Am 25 . Mai war der Reichstag beſchlußunfähig
geworden ; es fehlte aber nur eine einzige Stin ime zur er⸗

d
von 199 . Umſo befremdlicher erklang

die am 30 . Mai , die / Stunde vor Beginn
der em Seniorenkonvent und durch dieſen den

Fraktionen gema cht wurde , daß heute noch der Reichstag
geſchloſſen werde ! Allerdings hatten die Vorſitzenden der

Budgetkommiſſion und der Kommiſſion für das Banknoten⸗

geſetz ihre auf den 30 . Mai anberaumten Sitzungen bereits

einige Tage zuvor abbeſtellt . Die Unterbrechung der Arbeit

kam an ſich nicht ſo ſehr überraſchend , wie die Art dieſer

hung . Man rechnete allgemein auf Vertagung ,
8

n trat der Schluß der on ein , der doch einige
hat .

Alle Arbeit , die der Reichstag geleiſtet hat , fällt unter

Tiſch ; es wurde nur für die Füllung der Reichstags —

regiſtratur gearbeitet. So falt der geſamte Entwurf über

das Börſengeſetz ; mag man ſich auch zu dieſem ſtellen , wie

man will, nachdem die Kommiſſion zwei Jahre lang an

gearbeitet hatte und eben der gedruckte Bericht
verteilt wurde , würde eine Vertagung mehr am Platze

geweſen ſein ! Schließlich haben auch alle Intereſſenten
nleute wie Landwirtſchaft ein Anrecht darauf , daß

endlich 5der Reichstag ein entſcheidendes Wort ſpricht . Un⸗
Schluß war auch der ſſionsbericht von

i den Toleranzantrag verteilt worden und

ſehr umfangreiche Materialienſammlung vom

Abg . Gröber ; auch dieſe Vorarbeit iſt umſonſt geleiſtet
worden . Am ſchlimmſten ging es der Budgetkommiſſion ,
die ſeit diei Wochen das Militärpenſionsgeſetz beriet und

die hoffte , noch im Frühjahr die erſte Leſung beendigen zu

können ; die Berichterſtatter arbeiteten an dem Berichte ſehr
eifrig . Auch dies alles geſchah umſonſt ! Die Kamerun⸗

eiſenbahn fiel zwiſchen Tür und Angel !
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